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er deutſche Keparationsvorſchlag
Die erften Verhanölungen Poincares Pfänderpolitik Eine Botſchaft Hardings Lloyö Georges Vorſtoß
gegen Poincare Des Reichskanzlers Teenegelöbnis an die Rheinlande 300 Milltaröen für Brotbeſchaffung

Cunos Angebok in Lendon
Fünfjähriges Moratorium Nuhe aller ſonſtigen Laſten
Berlin 11 Dezember Eigene Drahtmeldung Entſprechend

ihrer Abſicht in der Repargſonsfrage eine Politik der Aktivitöt
der Aufrichtigkeit und der geſchäftlichen Klarheit zu führen hat
die deutſche Regierung zu Beginn der Konferenz der alliierten
Miniſterpräſidenten einen Schritt in London unternommen Sie
hat die Dringlichkeit einer endgültigen Löſung der Reparations
frage erneut nachdrücklich betont und um eine ſolche Löſung durch
zweckmäßige Vorſchläge anzubahnen in Ausführung der Note vom
14 November ein Syſtem von inneren und äußeren Anleihen zur
Erörterung geſtellt Das dafür zu gewährende Moratorium ſoll
je nach der Höhe des Zeichnungsergebniſſes bis zu 5 Jahren be
tragen Außerdem ſoll Deutſchland im Sinne der Note vom
14 November für die Dauer des Moratoriums von
allen ſonſtigen Laſten des Vertrages von Ver
ſailles befreit und ſeine wirtſchaftspolitiſche Gleich
berechtigung wiederhergeſtellt werden Der Ertrag
der Auslandsanleihe ſoll ganz der Ertrag der Jnlandsanleihe
zur Hälfte der Reparationskommiſſion zur Verfügung ſtehen Die
andere Hälfte der Jnlandsanleihe ſoll der Stabiliſierung der
Mark und dem Ausgleich des Reichshaushalis dienen

Poincace will Pfänder
Bonar Law opponiert gegen den franzöſiſchen Vorſchlag

London 10 Dezember Eig Drahtmeldung Jn der geſtri
gen Unlerredung der alliierten Miniſterpräſidenten in der Dow
ning reet ſetzte zuerſt Porncaré ſeinen Standpunkt in der Re
parations und Schuldenfrage auseinander Er erklärte vor
allem daß Frankreich keiner Herabſetzung der deutſchen Schulden
zuſtimmen könne ſo lange nicht ſeine eigenen Kriegsſchulden in

leichem Maße herabgeſetzt würden Ferner daß Frankreich keinem
oratorium zuſtimmen könne wenn nicht produktive Pfänder in

Deutſchland ergriffen würden Muſſolini unterſtützte die Aus
führungen Poincarés und beſtand vor allen Dingen darauf dieEinheitsfront der Alliierten aufrechtzuerhalten Sen würde es
leicht ſein von Deutſchland Zah rungen zu erhalten Theunis be
ſtand darauf daß eine Einigung unter den Alliierten zuſtandekom
men mühßte wenn man an die Eröffnung der Brüſſeler Konferenz
denken wolle Ein Beſchhuß wurde nicht gefaßt Es handelte ſich
um eine Ausſprache aller Miniſterpräſidenten Beſonders wurde
bemerkt daß die Ausſprache ſich hauptſächlich um die alliierren
Schulden drehte während in den früheren Konferenzen dieſe
Frage ein wahres Rührmichnichtan bildete

Es wird noch bekannt daß Poincars am Samstag ein zwei
Lgeige Moratorium für die deutſchen Varzahlungen vorgeſchla

en habe während die Sachlieferungen in verringertem Maße
ortgeſetzt werden ſollen Es würde Deu ſchland ein Kredit von

500 Millionen Goldmark gewährt wexrden um den Markkurs zu
er lee Deutſchland hätte ſeinerſeits für den gleichen Zweck

em Goldbeſtande der Reichsbank 500 Millionen Galdmark zu ent
nehmen und um die Durchführung dieſer Maßnahmen zu garan
tieren würden die Alliierten 25 Prozent des Wertes der deutſchen
Ausfuhr und die geſamten Zollerträgniſſe beſchlagnahmen ſowie
die Bergwerke des Ruhrgebietes kontrollieren
Bonar Law bekämpfte die Beſetzung des Ruhrgebietes und er
klärte England könne nur einer Erhebung von 25 Prozent auf die
deutſche Ausfuhr und der Beſchlagnahme der Zollerträgniſſe zu
ar aber es wäre nicht einverſtanden mit einer
ofortigen Beſetzung des Ruhrgebietes Das letz

tere bedeutet dem Temps daß England die Beſetzung
t en möchte und ſie jedenfalls nichtin der Form von Pfändern ſondern nur als äußerſte Zwangs

maßnahme für den Fall daß Deutſchland ſich den vorgeſchriebenen
Bedingungen entziehen wollte in Kraft treten laſſen möchte

Der Ernſt der Lage
Engliſche Preſſeſtimmen zur LondonKonferenz

London 10 Dezember Eig Drahtmeldung Von den
Londoner Sonntagsblättern beſchäftigt ſich vor allem der Ob

ſerver ausführlich mit den Vorſchlägen Poincarss in denen er
zwei Punkte findet die Anſtoß erregen müſſen Die Forderung

nach einer Beſetzung des Ruhrgebietes und nach einer Annul
lierung der interalliierten Schulden
Die Frage iſt ob es zu einem Kompromiß kommen wird

Das Blatt ſchreibt dazu
on

engliſcher Seite iſt alles getan worden um einen Bruch mit Frank
reich zu vermeiden Vom engliſchen Standpunkt liegt die Schwie

rigkeit darin daß das geringſte Vordringen Frankreichs in das
Ruhrgebiet eine wirtſchaftliche Verwirrung in Europa ſofort zur

ſetzung der deutſ

Folge haben müßte und daß dadurch jede Ausſicht auf Wieder
herſtellung Deutſchlands und Europas vernichtet wäre Was die
Streichung der europäiſchen Alliiertenſchulden gegen eine Herab

n Verpflichtungen betrifft ſo ſtellt Herr Poin
ars damit eine TForderung die die engliſche Regierung in Ver
legenheit ſetzt Europa kann nicht verlancen daß Großbritannien

r Schulden bezahlt und auf alle Veträge verzichtet die man
hm ſchuldet Herr Vonar Law wird ſich darüber noch vor Ende

dieſer Woche zu entſcheiden haben an glaubt allgemein daßder Erfolg dieſer Diskuſſion von das Elaſtizität Poincarss a ſchlich

hängen wird Leider iſt Poincaré der am wenigſten elaſtiſche
Mann der Welt Jn demſelben Blatte veröſſentlicht der be
kannte engliſche Journauiſt Garvin einen Artikel über die Zukunſt
Europas worin er ſagt man müßte an der Zukunft des euro
päiſchen Kontinents verzweifeln wenn man an den jetzigen Lon
doner Verhandlungen verzweifeln wolle Wenn Deutſchland
den Franzoſen nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt nicht Genüge tut
dann werden wir es Frankreich überlagen müſſen die Jnitiative
zu Zwangsmaßnahmen im Ruhrgebiet oder anderswo zu er
greifen Nichts wird Deutſchland retten wenn es nicht mehr will
als es ſeit dem Waffenſtilſtand getan hat um ſich ſelber zu

ret en Die anderen heute erſchienenen Blätter Sunday und
Times Pallmall Gazette und Evening Standard betonen überein
ſtimmend die ungeheure Bedeutung der jetzigen Verhandlungen
und die Wichtigkeit für Deutſchland alles zu tun um Zwangsmaß
nahmen von franzöſiſcher Seite wenn möglich abzuwehren

die Paſfau Volke in Paris
Die Abſetzung der Beamten verweigert

Paris 11 Dezember Eig Drahtmeldung Wie der Jn
tranſigeant meldet iſt die Antwort der deutſchen Regierung auf
die Note der Botſchafterkonferenz wegen Paſſau und Jngolſtadt
geſtern mittag gegen 235 Uhr am Ouai Orſay überreicht wor
den Die deutſche Regierung erkläre in der Antwort daß ſie allein
mit Ausſchluß jeder Vundesregierung qualifiziert ſei eine offi
zielle Antwort zu erteilen Was die Frage der Abberufung der
Bürgermeiſter anlange ſo weiſe die Note darauf hin daß dieſe
Behörden nicht abberufen werden könnten da ſie gewählt und nicht
ernannt ſeien Bezüglich der Entſadigung von einer Million
Goldmark unterwerfe ſich die deutſche Regierung der Note der
Alliierten Nach dem Journal des Debats erklärt ſich zwar die
deutſche Regierung bereit die geforderten Zahlungen zu leiſten
weigere ſich aber die Entſchuldigungen die bereits von der baye
riſchen Regierung geleiſtet worden ſeien zu erneuern Sie weigere
ſich ferner die Polizeipräſidenten der beiden Städte abzuberufen
da die Polizeipräſidenten in dieſen Fällen keineswegs kompetent
ſeien Die Polizeipräſidenten ſeien wie die Bürgermeiſter gewählt
und nicht ernannt worden

Ein Aklantik Verirag
Aus der Botſchaft des Präſidenten Harding

Neuyork 9 Dezember Eigene Drahtmeldung Zu der
geſtrigen Botſchaft des Präſidenten Harding wird der Neuyorker
Times aus Waſhington gemeldet Obgleich Harding den aus

wärtigen Angelegenheiten nur einen kleinen Teil ſeiner Botſchaft
gewidmet hat finden ſeine Erklärungen große Aufmerkſamkeit
Jm Senat waren nach Verleſ ung der Botſchaft Gerüchte verbreitet
des Jnhalts die amerikaniſche Regierung beabſichtige eine neue
internationale Konferenz einzuberuſen over einen diplomatiſchen
Meinungsaustauſch einzuleiten über den Abſchluß einer Verein
barung betreffend die Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen
den Mächten deren Land am Atlantiſchen Ozean gelegen iſt oder
an ihm angrenzt Die Gerüchte gründeten ſich auf folgenden Satz
der Botſchaft Das Viermächteabkommen das jede Wahrſcheinlich
keit eines Krieges im Stillen Ozean ausſchließt ſtärke das Ver
trauen auf die Erhaltung des Friedens und ich kann mir wohl
denken daß es als Muſter dienen werde für ähnliche Sicherungen
wo immer gemeinſame Jntereſſen in Frage kommen

Ruhe in Lauſanne
Lauſanne 10 Dezember Eig e Das Jntereſſe ſamtlicher Delegationen lonzentriert ſich augenblicklich auf die

Reparationskonferenz in London und deshalb nehmen die hieſigen
Verhandlungen nur einen ſchleppenden Verlauf Die Ruſſen ſind
durch die reichliche ungeſchiäte Politik der letzten Tage die ſie ver
folgt haben ſtark ins Hintertreffen geralen und ſtehen faſt ifo
liert da Weſentlich be getragen hat zu dieſer Jſolierung die ge
ſtrige Unterredung Tſchitſcherins mit den türkiſchen Journaliſten
Man iſt in den beteiligten Kreiſen konſterniert über dieſe Form
loſigkeit der ruſſiſchen Delegation und über dieſe ganz neue Artder Verhetzung Man ſindet es hier unbegreiflich daß ein ſo
kluger Politiker wie Tſchitſcherin ſich dazu hat hinreiben laſſen
den Journaliſten einer befreundeten Macht derartige Mitteilungen
z machen Jn engliſchen und franzöſiſchen Kreiſen iſt man darüber
ehr erregt und es beißt daß die Großmächte einen gemeinſamen

Schritt bei der e Delegation in dieſer Angelegenheit
planen Die Verhandlungen ſtocken faſt vollſtändig aller Augen
ſind wie geſagt auf London gerichtet und es verdichtet ſich immer
mehr das Eerücht daß die Konferenz ſchon am 22 Dezember ab
gebrochen und erſt am 5 oder 6 Tanuar aufgenommen wird Es
werden aber auch bereits Stimmen laut die erklären daß an
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen vor Mitte oder gar
Ende Januar nicht zu denken ſei wenn es inzwiſchen den Mini

n in Londvn gelingen ſollte die Konſerenz in r
o weit vorzubereiten r Mitte Jannar beginnen kann
Meldungen die aus London hier tintreffen Ianten recht euver
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Die Reparak onstommüiſſion
Von Francesco Nitti

Die Reparationskommiſſion iſt ein Novum in der Geſchichte
der Friedensverträge Sie hat grenzenloſe Befugniſſe ſie be
ſtimmt was wie und wann Deutſchland und die anderen Be
ſiegten zu zahlen haben kontrolliert ihre Finanzen und ihr ganzes
Wirtſchaftsleben kann in alle Verhältniſſe eingreifen Geſetze und
Verordnungen abändern oder auch machen Jhre Mitglieder ge
nießen jede nur mögliche Jmmunität ſind lediglich ihren Regie
rungen verantwortlich und was ſie auch tun und treiben mögen
die Beſiegten dürfen ſelbſt ihre abſurdeſten und bös
artigſten Handlungen nicht als feindſelige Akte
betrachten Da die Beſiegten nur zum Zahlen da ſind haben
die Mitglieder dieſer Kommiſſion natürlich zunächſt damit be
gonnen ſich ſelbſt ungeheure Gehälter und Zuweiſungen zu ſichern

Vergütungen von 200 und 300 000 Frank und mehr werden von
Leuten abgehoben die nicht das geringſte Verdienſt haben und
in ihrer Heimat nicht einmal den zehnten Teil davon empfingen
Beamte die zu nichts gut ſind ſind fünf bis zehnwal höher be
zahlt als das Haupt der Regierung ihres Landes

Die Kommiſſion hat ihren Sitz in Paris und es verſteht ſich
von ſelbſt daß ihre Mitglieder die engliſchen vielleicht ausge
nommen in Haltung und Jdeen lediglich die politiſchen und
finanziellen Tendenzen dieſer ihrer Umgebung widerſpiegeln An
fangs war die Kommiſſion aus Männern von Bedeutung zuſam
mengeſetzt ſeitdem ſich dieſe Elemente jedoch daraus zurückgezogen
haben iſt ſie nichts als ein Sammelbecken von Leuten äußerſter
Minderwertigkeit geworden Jhre Unfähigleit iſt ſo groß daß fie
nur noch von ihrem Zynismus übertroffen wird Zum Beweiſe
genügt die eine Tatſache daß ſie gerade in dem Augenblick da
Oeſterreich in finanziellem Todeskampf lag und Ungarn ſeiner
beſten Hilfsquellen beraubt demſelben Loſe entgegenging die
Reparationsſumme für beide Länder auf 6 Milliarden in Gold
feſtſetzte Biertiſchpolitiker kenntnisleere Diplomaten und Be
amte die kaum Veſcheid über die Geſetze ihres eigenen Landes
wiſſen müſſen beſtimmen was Deutſchland zu tun hat was es
zahlen ſoll und wie das Wirtſchaftsleben des gebildetſten Landes
der Erde zu kontrollieren iſt Sie die nicht die Bedin
gungen einer einzigen Jnduſtrie kennen ent
ſcheiden alſo über die Geſamt wirtſchaft Europas
Wer Erfahrung hat weiß wie ſchwierig in finanziellen und wirt
ſchaſtlichen Dingen es iſt mit Verordnungen in die Produktion
einzugreifen Die beſten Abſichten und langes Studium helfen
oft nichts Der Prozeß der modernen Produktion iſt ſo ver
wickelt und fein daß kein Staatsmann ſich genau darüber Rechen
ſchaft geben kann Nachdem ich mein ganzes Leben dem Studium
der wirtſchaftlichen Struktur meines Landes gewidmet habe ich
doch in den vielen Jahren meiner Regierungstätigkeit an der
Spitze verſchiedener Miniſterien öfters feſtſtellen müſſen wie
ſchwierig es iſt derartige Probleme zu löſen ja auch nur zu ver
ſtehen Und nun ſollen weit kompliziertere Verhältniſſe von
Jgnoranten geregelt werden von Leuten die nie Deutſch
land über das ſe wie Souveräne verfügen geſehen hatten ſeine
Sprache nicht kennen ſich auf keine Jnduſtrie verſtehen und auch
nicht einmal über die elementarſten Kenntniſſe der Volkswirt
ſchaft verfügen

Aber außer der Reparationskommiſſion haben ſich zahlloſe
andere militäriſche und zivile Kommiſſionen über die Länder der
Beſiegten ergoſſen und ſie durch ungeheure Ausgaben ausgeſaugt
Ausgaben die oft genug nicht einmal einen anſtändigen Vor
wand hatten Die gefräßigſten Kriegsſpekdulanten Militärs und
Bürger haben entzündet vom Geiſte der Gewalt und der Gier
wie Landsknechtbanden das Gebiet der Beſiegten durchzogen Jch
habe über ihre Ausgaben und ihr Tun und Treiben eine Reihe
von Dokumenten geſammelt die ich nicht publizieren will um den
Haß nicht noch mehr zu ſchüren aber gewiß wird es eines Tages
eine Schmach bedeuten einer jener Raubkommiſſionen angehört zu
haben Wenn man die Roten der Reparationskommiſſion lieſt
hat man oft den Eindruck daß es ihr an der primitivſten Kenntnis
der jeweiligen Situation des Landes fehlt über das ſie verfügt
Die berüchtigten NRoten vom 21 März 1922 über das Teil
moratorium ſind wohl das Abfurdeſte und Willkürlichſte was
man ſich denken kann um doch ſind ſie noch von den folgenden
übertroffen worden ſo ſchwierig das auch zu ſein ſcheint Die
Reparationskommiſſion hat auch noch ein Garantiekomitee
geſchaffen das in Deutſchland ſeinen Sitz hat und die Ausführung
der Erlaſſe der Kommiſſion überwacht Das ganze Finanzweſen
des Reiches wird alſo kann man ſagen von dieſem Komitee ge
regelt Einnahmen Ausgaben ſchwebende Schuld Kapitalausfuhr
Statiſtiken uſw Zwei ſeiner Mitglieder ſind in Berlin am
Finanzminiſterium der eine prüft die Einnahmen der andere die
Ausgaben Dieſem Komitee muß die deutſche Regierung den
Entwarf der Bilanz alle Geſetze fiskaliſchen Charakters und jeden
Kreditvorſchlag vorlegen ebenſo jede Kreditgewährung die 500 000
Mark üßerſteigt uſw Um die Kapitalauswanderung zu verhin
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dern ſind ſelbſt die Banken unter Kontrolle geſtellt kurz Deutſch
land iſt derart in allen Akten ſeines wirtſchaftlichen und finan
jellen Lebens kontrolliert daß es den Charakter eines ſouveränenLiaaſes verloren hat und in tieferer wirtſchaftlicher Knechtung

lebt als je die Türkei in ihren ſchlimmſten Zeiten
Wilſon hatte in ſeinen vierzehn Punkten geſagt daß nach

Abſchluß klarer Verträge alle wirtſchaftlichen Schranken fallen
und die gleichen Normen das Leben der kleinen und großen Staa
ten regeln ſollten Er hatte guch noch geſagt und Amerika hatte
ſich dafür verbürgt daß die Entente nur mit dem deutſchen Kaiſer
und nicht mit dem deutſchen Volke im Kriege ſei Hat es je eine
Jronie der Geſchichte gegeben wie es dieſe Worte ſind angeſichts
all deſſen was in Europa geſchieht und geſchehen iſt

Cuno an das Rheinland
Die Friſten laufen

Berlin 9 Dezember Bei einer Beſprechung zwiſchen dem Reichs
kanzler und Vertretern rheiniſcher Zeitungen führte Reichskanzler Dr
Tuno über die Rheinlandfrage u a folgendes aus

Ich habe bereits am vergangenen Sonntag betont und will es heute
nochmals tun daß die Reichsregierung unbeirrbar bei ihrer im Reichs
tag abgegebenen Erklärung bleibt eine deutſche Regierung mag ſie
zusſehen wie ſie will kann einen anderen Standpuntennehmen denn
die Preisgabe des Rheinlandes wäre das Ende des Deutſchen Keiches

Hier handelt es ſich um eine Schickſalsfrage des deutſchen Volkes Unter
dem ſtarken geiſtigen und wirtſchaftlichen Druck haben die szefe Par
teien der beſetzten Gebiete die aſle von der gleichen Sorge beſegelt ſind
das Trennende hintangeſiellt und ſich auf dem Boden der Staalsgeſinnung
zuſammengefunden die notwendig iſt um aus den drückenden Sorgen
der Gegenwart den Weg in die hellere Zukunft zu finden Jch möchte
nur wünſchen daß man in franzöſiſchen Kreiſen den Ausdruck der Ge
fühle des rheiniſchen Volkes verſteht und würdigt Diejenigen Kreiſe die
ſich im Rheinlande ſonderbündleriſcher Marionetten bedienen müßten
wenn ſie wirklich ſehen wollen jetzt eingeſehen haben daß alle ihre Be
mühungen in die rheiniſche Bevölkerung Keile zu treiben unmöglich ſind
Der Verſailler Vertrag hat uns ja im reinen nur Pflichten in Hülle
und Fülle aufgepackt Zu den wenigen Rechlen die uns gelaſſen worden
ſind gehört eines das wir unter keinen Umſtänden preisgeben der An
ſpruch auf ungeſchmälerte Zugehörigkeit der rheiniſchen Gebiete zum
großen deutſchen Vaterland und zu den beteiligten deutſchen Ländern
Ein ſolches Recht kann auch das unter den des Vertrages von
Verſailles ſeufzende Deutſchland niemals aufgeben

Jm Augenblick des Zuſammenbruchs hat ſich Deutſchland blutenden
Herzens im Oſten und Weſten zur Abtretung von Gebicten verpflichten
müſſen Damit iſt das Maß voll Nochmals lommt kein Augenblick
an dem Deutſchland bereit wäre ſich wiederum und von neuem ver
ſtümmeln zu laſſen

Jm Gegenteil Unſere Politik muß als eines der Hauptziele im Auge
haben die jetzt noch von fremden Heeren beſetzten Ge
biete ſobald als möglich von dieſer Laſt zu befreien
Die ſozialen Nöte im beſonderen die Verteuerung der Lebenshaltung
unter der Beamte Angeſtellte und Arbeiter zu leiden haben ſind der
Reichsregierung nur zu gut bekannt Die Anforderungen und Koſten
der Beſatzungsheere bilden eine Laſt für Rheinland und
Reich die noch ſtändig ſich ſteigert Wieviel nützliche e garbeit die
ehrliche Friedensarbeit wäre könnte mit Hilfe dieſer Rilliarden geleiſtet
werden Welche Erleichterung in den internationalen Beziehungen hätte
eintreten können wenn dieſe ungeheuren Summen zur Wiederherſtellung
der zerſtörten Gebiete oder zur Zahlung der Reparationsverpflichtungen
verwendet worden wären Für uns gilt daß alle s was geſchehenmuß und geſchehen kann im Hinblick auf das große Fie geſchieht
das jedem Deutſchen vor allem ſicherlich am Herzen liegt

die Befreiung der Rheinlande
Damit komme ich zu der Frage wann dem Rheinland dieſe

Stunde ſchlagen wird Wir haben mehrfach aus begchtens
wertem Munde die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages dahin aus
legen hören daß die für die Beſetzung der Rheinlande vorgeſehene Friſt
von 15 Jahren wegen mangelnder Erfüllung des Verttages noch nicht
zu laufen begonnen habe Dieſe Auskegungsperſuche ſind
mit den einſchlägigen Artikeln des Verſailler Vertrages ſchlechterdings
unve reinbar An der Spitze des Teils XIV über die Bürgſchaften
der Durchführung ſteht der Axtikel 498 Dieſer Artikel beſagt in klarer
Weiſe daß die deutſchen Gebiete weſtlich des Rheins einſchließlich der
Brückenköpfe während eines Zeitraumes von 15 Jahren nach Jn
krafttreten des Vertrages durch die Truppen der alkliierten
und afſoziierten Mächte beſetzt bleiben Den Zeitpunkt von dem ab die
Beſesung zu berechnen iſt beſtimmt der Artikel 428 in unzweideutiger
Weife es iſt der Tag des Jnkrafttretens des Pertrages ſelbſt An welchem
Tage aber der Vertrag von Verſailles in Kraft getreten iſt ergibt ſich
zus den Beſtimmungen des Artikels 440 der in den entſcheidenden Punkten
folgendermaßen lautet

Fin erſtes Protokell über die Niederlegung der Katifikgtions
urundeß wird errichtet ſobald der Vertrag von Deutſchland einerſeits
Und von drei alliſerten und aſſoztierten Hauptwächten anderſeits rati
fiziert iſt

Mit der Errichtung dieſes erſten Protskolls tritt der Vertrag zwi
ſchen den Hohen vertragſchließenden Tejlen die ihn auf dieſe Weiſe
ratifiziert haben in Kraft Dieſer Zritpunkt gilt zugleich als der Zeit
punkt des Jnkrafttretens bei Berechnung aller jn dem gegenwärtigen

Vertrage vorgeſehenen Friſten eDieſes erſte Protokoll iſt aber am 10 Januar 1920 errichtet worden
diernach haben die Friſten für die Beſetzung der Rheinlande am

Januar 1829 begangen Deutſchland hat demnach einen ver
ſraglich verbürgten Rechisanſpruch darauf daß mit Ablauf des 9 Januar
1925 der Brückenkopf von Köln und die übrigen im Artikel 429 ge
nannten Gebiete geräumt werden Mit Ablauf des 9 Januar 1930 müſſen

Kunſt un Wiſſenſchaft
Aus der Geſchichte der Radlerung
Die Unkenntnis die im weiteren Publikum ükiken herrſcht die der bildende z e

ichte in das Zweildimenſionale zu übertragen hat den Verlag Fritz
hein we n Fozu hewegt den zweiten

Sand eines Graphiſchen Jahrbuches diesmal Die graphifLechniken und ihre Akndverſahren zu t Man S
Coarinth und dem Hrafen Kalckreuth zultimmen daß Reinhold
Soberg der dieſe Anweiſung aus der Fülle ſeiner Exfahrüng
Hries ſeine Aufgabe glänzeſid gelöſt hat Richt nur der Fach
mann und Mitkünſtker findet Anregung und Fortbildung dis ins
Minutiöſeſte ſeines Arbeitsgebietes auch der Laie wird ſig eiſt
ganz neues Verftäntnis fiſr Radierung Holzichnitt und Litho

atahie erſelen l a r2 er Pergiht auch Kicht auf die Geſchichte der Technitkezugehen Mag erfährt 37 da alleriel a i en
des Verlages bringen wix als Kaſtprobe einen kleigen Abſchen
aus der Geſchichte der Radiexung 4 zu den St Großen der

R m

deutſchen und niederdeutſchen Kunſt führt um AbdruckDie Kupferätzung a gniert net er Grap ik ſo
Hreibt der Verfäſſer entwickelte ſich aus dem Kupferſt dein
Stechen mit dem Grabſtichel im Metall Fravüren im Meta
ind uragſt z finden ich derartige Arbeiten ſchon im grauen
erium 3 S bei den Eiguefern Aus dem Mitſelalter ſind de
ſonders die Niellen zu erwähnen deren pertieſle Linien mit
dunkler ſchmelsbaxer Maſſe en das Bild auf dem Metall

Es wird gugenemmen daß es einerund kkar dem Auge zeigtenrientali Je Erſt dunt ſei die im Miltelglter päter jnd W S ben gleichen Gold Und Aetet
ſhinieden in volleldeer Forin ausgeübt wurte Jm Jahre e
fofl nun zum erſten Make der Verſuch gemacht Bann eine

a Grapierung k dem gewöhnlichen Einbrennen der e
m n etzs als graphiſches VBiatti I h wie3 der itſchländ w
im die Mitte dn der e n

die eszeigen

meint man erſt dieſe

enkopf von Koblenz und die übrigen im Verſailler Werrragr Gebiete geräumt ſein und
mit dem Ablauf des 9 Januar 1935 muß der letzte Soldat der alli
jerten und aſſoziterten Mächte das berfetne Gebiet verlaſſen haben

Dieſer Rechtsanſpruch iſt nur einer Einſchränkung unterworfen die
im Schlußabſatz von Artikel 429 des Vertrag dahin feſtgelegt iſt daß die
Zurügziehung der Beſatzungstruppen im gewiſſen Umfange aufgeſchoben

den kann wenn nach Ablauf der 15jährigen Beſetzungsfriſt die alli
ten und agfſoziierten Re gen die Sicherheit gegen einen nichthergusgeforder en e gi Zeniſe ands nicht hinreichend erachten Vor

ausſetzung für eine Verlängerung der 15jährigen Beſetzung iſt hiernach
daß von den alliierten und aſſoziierten Regierungennicht etwa von den Regierungen der Beſatzungs
mächte oder nur gar von einer dieſer h retwa der franzöſiſchen bei Ablauf der Beſetzungsfriſt ausdrücklich die elns getroffen wird daß gegen einen Angriff der er
wähnten Art keine hinreichende Sicherheit beſteht Jm Hinblick auf
unſere Entwaffnung kann r einzige Einſchränkung nicht
geltend gemacht werden die mit dem Friſtenlauf im übrigen nichts zu
tun hat Seien Sie nun überzeugt daß die Reichsregierung bei allem
was ſie tut und läßt ſich zunächſt fragt wie wird das auf das Rhein
land wirken wird es ihm helfen oder wird es ihm ſchaden Zu einer
ſolchen Stellungnahme fühlen wir uns im innerſten Herzen verpflichtet
Ich habe aus Jhren Aeußerungen die Gefühle der Sorge aber auch den
Schta treuer rheiniſcher Herzen herausgehört Sagen Sie der rheiniſchen
Bevölkerung daß die rheiniſche Treue zum Reich mit der Treue des
Reiches zu den Rheiniändern vergolten werden wird

Lloyd Georges erſter Hieb
Warum Frankreich den Pakt mit England adlehnte

Berlin 11 Dezember Eigene Drahtmeldung Der erſte Artikel
Kloyd Georges iſt veröffenflicht und geht durch die ganze ziviliſierte
Welt als eine Anklage Frankreichs Er handelt von der Zukunft Frank
reichs und Deutſchlands dem engliſch franzöſiſchen Garantiepakt und der
Bedrohung des Rheinlandes iſt alſo heute unmittelbar vor
dem Beginn der Konferenz der Premierminiſter von beſonderer Bedeu
tung ſchon durch ſein Thema

Der frähere Premierminiſter geht aus von ver Erklärung Clemen
ceaus in den Vereinigten Slaaten daß Großbritannien in der Frage
der Sicherung Frankreichs gegen einen deutſchen Angriff nicht Wort
halten habe und weiſt nach daß England ſein Angebot in
Cannes endgültig erneuert habe Poincaré6 habe es jedoch
ſpäter nicht angenommen aber nach Anſicht Lloyd Geokges nicht etwa
deshalb weil er nicht wünſchte ein Zeichen der Biligung unter das Werk
ſeines Vorgängers zu ſetzen der Grund ſei vielmehr dunklerer Art
denn

wenn Frankreich Englands Bürgſchaft einer Verteidigung ſeiner Grenzen
annehme ſo entſchwinde damit jede Entſchuldigung für die Annezion
des linken Rheinufers durch Frankreich

Wenn das die Bedeutung ſei und wenn die franzöſiſchen Miniſter
entſchloſſen ſeien ſich unter inen Bedingungen ſelbſt am
Ende der BVeſatzungsperiode nicht von dem Rhein zurück
zuziehen dann beginne ein neues Kapitel in der Geſchichte Europas und
der Wel mit einer Klimgx des Schregens wie ſie vie Menſchheit noch
nicht erlebt habe

Die deutſchen Parteien auf dem linken Rheinufer
ſeien durch und durch oeutſch der Raſſe Sprache Tradition und
den Sympathien nach Jn Europa ſeien 70 Millionen Deutſche in einer
Generation könnten es 100 Millionen ſein ſie würden niemals zu
frieden bleiben ſolange Millionen ihrer Landsleute auf der anderen
Seite des Rheines unter fremdem Joch leben und der Beginn des un
vermeidlichen Befreiungskrieges wird nur eine Frage
der Zeit und Gelegenheit ſein Lloyd George fragt ob es zu viel ſei
darum zu erſuchen daß Amerika rechtzeirig ein wirkſames Jntereſſe an
der Entwicklung am Rhein nehme Weder Großbritannien noch Amerika
könnten es ſich leiſten die Manöver unberückſichtigt zu laſſen die an den
Ufern des Rheines vor fich gehen Es ſei ein weiter

Schritt vom Rhein bis zum Miſſiſſippi
aber heute doch nicht ſo weit wie früher denn nicht fern vom Rhein ſeien
etzt Gebiete mit den Gräbern von Männern die vor weniger als ſechsEhren von den Ufern des Miſſiſſippis ihre Geſichter dem Rhein zu

wandien Es fei ſcheinbar die maßvollſte aber in Wahrheit die hinterliſtigſte Forderung geweſen als in den Frie
densverhandlungen der Anſpruch Frankreichs auf eine An
nexion der Rheinlande in Geſtalt der Beſtimmung angenommen
wurde daß die deutſchen Provinzen auf dem linken Rheinufer unter
franzöſiſcher Otlupation bleiben ſollten bis der Vertrag erfüllt
ſei denn das bereute fie immer Eine Reparation allein und in
einer gewiſſen Weiſe vom Quai Orſay behandelt würde die Möglich
keit jeals die Erfüllung des Vertrages zu erleben ausſchließen Die
rheiniſche Schule in der franzöſiſchen Politik ſei heute ſo mächtig wie je
in einer Hinſicht ſogar noch mächtiger denn 1919 ſtand ein Staatsmann
an der i der Geſchäfte der die Kraft und die Klugheit beſaß ihren
ſchlecht bedachten Forderungen zu widerſtehen Aber wie jſt es im Jahre
18232 Wo iſt dä der Weitblick wo die Stärke Nach Lloyd Georges
Anſicht könne ein engliſch amerikaniſches Zuſammenſtehen die Kataſtrophe
abwenden Beide müßten es klar ausſprechen daß ein Angreifer wer
es auch ſei die unbeſiegbare Macht der beiden Staaten gegen jede
Nation gerichtet ſehen würde die die Welt in einen neuen Konflikt zu
verwickeln drohe Die Zeit ſei gekommen dieſe Dinge auszuſprechen
und wenn ſie nicht von hoher Warte aus geſagt würden würde die
Menſchheit eines Tages diejenigen die dieſe Stelle einnähmen zur Rechen
ſchaft ziehen Der engliſch franzöſiſche Pakt liege augenblicklich im
Papierkorb aber nicht England habe ihn dort hingeworfen

Poincare ſchlägt Lärm

London 11 Dezember Poincaré hat die franzöſiſchen und
engliſchen Preſſerertreter empfangen und in heftigen Worten auf
den Artikel geantwortet den Lloyd George im Daily Chronicle
nach den ausländiſchen Zeitungen über die Rheinlandfrage ver

Aus dem Kupferſtechen gemeinſam mit dem Gravieren in
Metall entwickelte ſich die Aetzung Den Stechern und Graveuren
war mit der Zeit r ne Bearbeitung des Metalls wohletwas eng geworden Sie ſehnten ſich nach eißer Mäglichkeit ihre
Linien zeichneriſch flüſſiger in das Metall zu pertiefe was ihnen
mit dem Steche ſen nur mit großer Miihe und Schwierigkeit undauch nur ſehr bedingt und jeitraubend gelang Es t n
nach einem Mittel zu ſuchen das ihnen e Wunſ ermöglichte

Als einer der erſten ſcheint der Deutſche Daniel Hopfer der
jenige Künſtler geweſen zu ſein der ſich die ätzende Säure zur
Vertiefung ſeiner Zeichnung ins Metall nutzhar machte DanjelHopfer ein Augsbürger ha ſligte ſich mit ſeinen zwei Söhnen
in der Hauptſache daſnit Verzierungen in W ffenſtücke einzuätzen

Ein Bildnis Hopfers ſedoch Künz von Roſen darſtellendiſt als die älteſte deut f
den Jahren 1501 1507 Etwas ſpäter trat unſer größter deutſcher
Künſtler Albrecht Dürer für die Kunſt des Aetzens ein
Authentiſch beſchäftigte er ſich damit in den Jahren 1515 bis
1518 Bis hundert und einige Jahre ſpäter Remdrandt als Aller
a ſeit e er Rädierung den Menſchen in höch
ter maleriſcher Vollendung gab

Die Meiſterwerke die Rembrandt in der Radiexung ſchuf
bleiben in Ewigkeit ſomeit von einer Ewigkeit heim menſchlichen
Schaffen geſprachen werden karf Mit Rembrandt begann ſo

iemandem porher gah diee Kunſt dann
Kupferplatte die l gitee wie ſeie Radierungen ſie unszeigen in un Verſa e er ſie e erfaßt
Selne Kunſt der Radierung ſt vo die aulsdidaktiſch er hattekeinen Lehrer ſie kam ihm uünbewüßßt 7 glles ſah und
gah er vorweg und heute nach ind ſeine Arbeiten 3 und
erſchöpfend in n Sinne betrachtet als wären ſie re
entſtanden Auch heute findet man iß unſeren Arbeiten keine
andere Technit als er ſie qnwendeie
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öffentlichte Poincaré gab der Hoffnung Ausdruck l der frühere
Premierminiſter ſeine Verleumdungen gegen die Alliierten ein
ſtellen werde und erklärte Lloyd George würde in ſeinen Schlüſ
en recht haben wenn er in ſeinen Vorausſetzungen recht hätteüber dieſe Vorausſetzungen ſeien auf völlig falſchen Talſachen

aufgebaut Es ſei unglaublich daß ein Staatsmann mit einer
Erfahrung wie Lloyd George ſie habe ſich in ſo eigenartiger
Weiſe täuſchen könne Lloyd Eeorge erkläre in ſeinem Artitel
daß es in Frankreich eine Partei gebe die beabſichtige die Rhein
lande zu annektieren Poincare erwiderte daß eine der
artige Parteiin Frankreich nie exiſtierte außer
in der Vorſtellung Lloyd Georges 1 Es gibt und wird in Frank
reich erklärte er nie weder eine Regierung noch einen Minſſter
n einen Parlamentarier geben der ſo nennt Pläne
hegte Frankreich will das deutſche Volk unter keinen Umſtänden
einer franzöſiſchen Herrſchaft unterwerfen

500 Milliarden für Volksernährung
Der Reichsfinanzminiſter wird demnächſt ermächtigt Reichs

ſchatzanweiſungen bis zur Höhe von weiteren 300 Millionen Mark
auszufertigen um dadurch die Volksernährung durch die erfor
derlichen Ankäufe von Auslands und Jnlandsge
treide ſicherzuſtellen Bisher war für dieſen Zweck dem Reichs
finanzminiſter eine Kreditermächtigung bis zur Höhe von 120
Milliarden Mark erteilt worden Das entſprach einem Kurs
ſtande der ausländiſchen Zahlungsmittel im Verhältnis von einer
Goldmartk gleich 400 Papiermark Um nun zu verhindern daß
bei einem Kursſtande von einer Goldmark gleich 2000 Papiermark
eine Zahlungsſtockung durch die Reichsgetreideſtelle eintritt und
die Getreideverforgung des deutſchen Volkes gefährdet wird iſt
dieſe Krediterhöhung notwendig geworden Abgedeckt ſoll dieſer
Kredit wie bisher aus den Erlöſen beim Verkaufe des Getreides
werden

Ein furchtbares Bild des Elends im deutſchen Volke ergibt ſich
aus einer Veratung der Regierungs und Mevizinalräte im Preu
ßiſchen Miniſterium für Volkswohlfahrt Ein erheblicher Teil
des Volkes zu dem namentlich Rentner und Wiiwen zu rechnen
ſind leiden unter Hungersnot Wie im Winter 1917,18 ſind nicht
nur Fälle von Hungerkrankheiten beobachtet worden in der letzten

eit ſind in einer Reihe von Regierungsbezirken Menſchen tat
ſächlich verhungert Unterdeſſen praſſen die Beſatzungsarmeen
auf unſere Koſten
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in nachſtehenden Gejſchäfteſtellen abgeholt werden

Alte Promenade 10 Mitlel deutſcher Verlag
Buchhandlung

Bernhardyſiraße 51 O Nürnberger Zigarrengeſchäft
Ecke Südſrr

Böllberger Weg 6
Brerte Strage 44

Forſterſtraße 37
Friedrichsplatz 6
Friedrichſtraße 1
Glauchaer Siraße 10

Karl Gramm Zigarrengeſchäft
Paul Sonntag Kolonial

warengeſchäft
A Meyer ZFigarrengeſchäſt
Marie Brink Weißwarengeſch
Vernhorld Pajer Zigarrengeſch
Paul Werten s Kolonial

warengeſchäſt
Siegismund Pätz

Zigarrengeſchäft
F Hartmann Zigarrengeſchäft

Harvenbergſtraße 18 Robert Müller Friſeur
Leipziger Straße 84 M Müller Figarrengeſchäit

e J 7 r 37 er d r rnnöwehrſtrah Wenzke arrengeſchäſtLudwig Wucherergtr 1 Anng geh nig t n
54 Heinrich Froſch Zigarrengeſchäft

Mansfelder Str 50 aul Lang Kolonialwarengejch,
Markiplatz 24 ito Hendels BuchhandlungMühlweg 22 Emil Deiſcher

Ecke Bernburger Str
Neue Promenade 1a
Reilſtraße 114
Riebeckplatz

a d Goidenen Kugel
Sophienſtra e 9
Steinweg 29

Ranniſcher Platz
Steinweg 46 47

Große Steinſtrage
Ecke Zinksgartenſtr

Große Ulrichſtraße 18

Zigarrengeſchäft

Hauptgeſchäftsſtelle
Herm Schmidt Zigarrengeſch
B Mattfeld Buchhandlung
Röhlings Nachf Papierwarengeſch
Fran Kopſch Zigarrengeſchäjt

Siegismund Pätz
Ecke Taubenſtr ZigarreugeſchäftTriftſtraße 24 pt l Zweiggeſchäſts ſtelle

Giebichenſtein

und eine Putzmacherin aus Clerkenwell die I ungefähr zwei
tauſend Pfund Sterling erhalten werden ußerdem ſtellte ſi
heraus daß noch ſechs Enkel des Eiſengießers vorhanden ſind àu
dis je zweihnndert Pfund Sterling fallen

Filmaufnahmen der Dachſteinhöhlen Aus Bad JIſchl wird
gemelbet Nach mehrwöchiger Arbeit ſind die vom Buündesmini
ſterium für Landwirtſchaft inaugurierten und vom Miniſterial
pizeſekretär Dr Saar geleiteten Filmaufnahmen der Dachſtein
höhlen beendet worden Die geſamte Expedition iſt trotz des
ſchlechten Wetters wohlbehalten in Obertraun eingetroffen Die
Probeentwicklungen zeigten daß die Aufnahmen obwohl unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen zuſtandegekommen ausgezeichnet
gelungen ſind

Stadtthegter Heute Mantag und Donnerstag 726 Uhr
Marig Stuart Dienstag Erſtaufführung der Oper Mon aLiga pon Max Schillings Jn den Hauptpartien ſind be

ſchäftigt Poldy Zuskg Mona Liſa Martha Kolb Anna Eng
hardt Charlotte Böcker Fritz Kerzmann Cornelius Barck Hein
rich Teßmer Sigmund Matuſzewski Karl Hummelsheim Hans
Kaufmann Hermann Ahlers Meyer Spielleitung Jntendant
W Dietrich wnſit liſche Leitung Oskar Praun Die Oper wird
am Freitag und Sonntag wiederholt Mittwoch Die Journa
liſten Luſtſpies von Guſtav mag nachmittag
3 Weihnachtsmärchenvorſtellung Wie Klein Elſe das Chriſt
kind ſuchen ging Sonnabend abend Peer Gynt

Freie Volksbühne Für Maria Stuart Montag J und
Donnerstag K haben ſur abgeſtempelte Karten des 4 Werkes
Gültigkeit Mittwoch Die Journaliſten

Klingler Quartett Zwei muſikaliſche Weiheſtunden ſtehenden Muſſtfreunden egr Die berühmte alen
8 xt morgen Dienstag mit Kuarteiten pon Tichaikowsty dur

fttersdorf Es dur ünd Beethopen x p 127 wieder beiuns ein Nur noch wenige Karten bei Serhan zu haben

Deutſche Andacht Am Sonnabend dem 16 e abends
ranckeſchen

ehe
Uhr findet in der Auls der

jungen eins deutſe gil t el9 i Wei amin die t n i r
e 13 Dezemd 9 A d V 3h

Ku Der für den 18 d M angeſetzte Vor
muß verſchoben

232

D
W ihat

eſetzI

ſteuer
lung
werkt
ſchrei
haben
eine
Lohn
werk
die L
1 Di

ha
tre
u

au
Ko

abe

Bu
tri
zu
her

we
leic
Und
mu

2 Es
feh
Zal
wer
unt
Kor
zu
bet
den
nich
die
liche

liche
Loh
neht
ſein
alſo
eink
wer

Die
keit un
zeigen
herbeige
ſammen
Wegfall
Prozent

roßer
ewerb

nehmer

ie Kla
Stenerz
regel in
herein
ſtellt

De

S
Naatlich
erweitert
Ausbildt
gärtnerit
werden
der ein


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


